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- Zuilhers B ieDerkehr.
er DIie 1INNETC el hichte Der Chritenbhei DeutihHlands i leßtien Zienichen-

er vertehen will, Der DarT wichtigen Satjache nicht vprbeijehen:
Yutber U1 wieDdDergekommen.

Auftber i feiner Beit bei uUunNns vergeljen worDen. vm ahrhunder.
nd DDN Dem Studium Yutfbers 19wD Der rlanger Shevlogie WIie in
Der ©SDfifiInger &Sheovlogie Albrecht Ritichis unDd jeiner uie \tLarfe Q)ir-
fungen a  en In Der ir Xuther DUrCH jeine Kircdhenlied
und Katechismus Oıe Orundzuüge jeines Vebensbildes unDd jeiner ejchichte
erntien IDITE Der Schule Bivgrapbhien Xuthers weif verbreitet nı
HUr Den Utarrhäulern inzelne jeiner vopltstümlichen rilten las inan auch

Den Kreijen Der nichithevlogijichen Sebildeten, DOÖie Crinnerungsiage jeines
Vebens voltstümlich, ebenio MWDIE DIE er\tätten unDd -Denfmäler

ÄUnDd DOCH mMuß Nan agen Den leßten zahren (:  i Xuthber wieDer-
getommen ! Bei Den JUNGgCN Shevlogen begann C6, Zioch 1E en 10 viele Mien-
jicben Deutjchland Qutber gelejen WIe Den beiden Jahrzehntien jeit Dem Oropen
Kriege Zi0ch 1E 1nD Derhältnis 19 viele usgaben DDN QZuthers erten
(n UsSWa gefauft worDden. „ZUIir lejen Xutbher DIeJeS (OffD Mus-
gabe Der Ochrift „Von Der Sreiheit Chrijtenmenijchen“ fann inan weithin
ber DIE HAahrgänge Der Siudenten unDd JUNgen Brarrer )Oreiben, ANuch außer-
Halb Der theplogijhen Fakultäten unD Der Shevlogenijchaft überhaup CLZWANG
)ich Der Oopftor Niartinus eue AUNurmerfhamteit DDLI allem bei Den Hilorikern
Cın be)onDeres DBerdienit hieran DAaS GrDRe Xutberbuch DCS Berliner Kirchen-
hiltorifers arl Hl itellte Den Retormator mitfen DIE OGegenwart

ihre religiöe Dekaden; unD Ratlojigkeit ihr aDı hes ethijches Fragen
unDd ließ DIE gropen eDanien Xutbhers gegenwarisgewaltig aufleuchten ©)ie
määchtige Sejchloijenbheit Der Boilchati Yurhers ebenıD IWDIE ihre beltimmende
Wirkung Der geiligen Gelchichte Der eut)chen unDd Der profeltantijhen
Nolter mwar 10 eINDLUASDD unDd umfTaljen noch nicht Dargeitellt worvden. 8DdaAs

N]a jireng evlogijche Buch wirftie er auch weif ber DIE Sheplogen
Yutber YNiitteilungen



hinaus unD hat ent)heiwenD DazZu beigeiragen, DAaR Yutber im Dijentlichen Bewußt-
jein DCS eu:  en VBolkes, DD allem bei Den GEeNLIG Sührenden, weithin au7s eue
eın Nebendiger unDd eine AUuacht WwWurDe, Oıe Wievderkehr Luthers haft u19 in
Deutichland nıcht zuleßt geholten beı Dem Rıingen mıf Der brennenditen gen-
wärtigen rage Der ritenDeit, Der nach Dem Derhälinis DCeSs Cvangeliums
UT Quliur, Der Ir AUT „Welt“ Um vertehen, wie jebr IWDIr geraDde hier
QXuthers bedurfien unDd Was uns eDeuiE haft, i e$ nölig, furz DIE geiliige
Lage 5 erinnern, ın Der DIie eue Begegnung mf Xuibher uns irat

2' S—%er Kulturprofetantiismus,.
Während Der Jahrzehnte DDLIK Dem Weltkriege DIie Borherricha in

Der prote}tanti)hen < fentlichkeit Deut}  anDds Der )ogenannfe KRulturproie-
itantismus mit jeiner QDlung DCS roblems „CEvangelium unDd Quiltur‘“, Sie
be]agfe Der Hrijiliche Slaube bewährt Jich wejentlich als Miut AUT KQultur, DAas
DOrijfliche DS erweilt )ich in Der aupfjache als Hingabe DIE vSlki)hHen,
\taaflichen, tulturellen ufgaben Der en]  er 8DLas Christentum il DIE gele
DECeS Kultur]chaffens und DIE ra DCS FOri]HriLLeS. em DIie Kulturgebiefe
immer mebr DUurchdringt, DmMmm: Der IBille ÖOopites ür DAaAS DIts- unDd OSiftaais-
unDd Geiltesleben Der en!  er TorfichreitenD AUT DBerwirklichung, OÖie Iielt
wäch!t Dem el Ooites enigegen, DAas Reich SGoftes ÜL im KRKommen bineim
in unire SGeichichis-Welt, Reich ÖOofites unDd Quilturleben ollen unDd werDden ein-
anDder immer mebr DUr  ringen. S8das Chrijtentum geht 19 WaDrDa in DIE Nelt
eın unDd geht wejentlich in We  1  er auf. Duie neufe|tamentliche Cschatvlogie
wurvDde ei eniweDder vertannt unDd umgedeuftfet DDer bewußt als einem DeL-

zugehörig abgelehnt. ODas Chriltentum pNfte ohne Borbehalt
weltofen, fulturbejahend, weltlich jein,. ©pannungen zawilchen Chriltentum unDd
Quiltur waren DAazZU Da, autgelöit unDd überwunDden werDden, Die Eschatvlogie,
DIeE ECwigfkeits-Gejpanntheit DCS Chri}tentiums verlor jedentalls in Hinjicht auT
DAas überindividuelle en allen D, Ddiejer Kulfurprofe\tantismus Dmnmatr
her DDN Der Vhilotophie DCeS Deutfichen YDdealismus unD hat in Der Sheologie jeine
großen afer unDd Zräger Schleiermacher un RicharD D $Sr0ß mancher
VBorbehalte uldigte ibm gutenfeils auch DIE ule DDN RitjchL, DDLE allem
aber Der geiivoNlite unDd wirkfungsmächtigite evloge Der unmittelbaren QIDr-
friegszelf, Crnı FTroveli1 H.



Selbitver)tänDdlich WAar Diejen eDanien niemals DIE evangelijche
ir uUunDd Sheologte yerralen ewejen. ID DIE bei VYaien unDd $hevlogen
DAas D“enten beherrichte, Daa mman ber DAaASs DBerhältnis DDN Chril}tentum unDd
Quiultur vpiel WENIGET DPIIMULL)CD, vpiel zurüchaltender unDd )fepfijcher., Der iur-
profe|tantismus TanD allezeit ernite ritLıier. ber eıne ryue fam DDCH
er DUrCH DAS ungebheure SGel’chehen DCS OGroken Krieges unD jeiner unmittel-
baren Vplgen.

Krije, Cschatovologie, Diajtaje.
Der Krieg zerbrach jedentalls DeutihHlanD aufT breiter rton Den V DrI-

Ohritfsgiauben. Denn ließ DIe D“ämonen 10s, we Der TreunDdliche HUManIS-
INMNus Der Borkriegszeit JLängit Durch DIE „Entwidlung“ Der MNentchheit gebänDdigt
wähnfte. Durch DIE Sechniierung DCS Krieges bereitetien DIE Npltker )icD DIE bisher
nicht erhörten grauenvolen en Der Material]hlachten. Furchtbarer noch
IWAatr DIie Fopfalijierung DCS Krieges DAaAs Schüren DCeS DBölterhajjes, DIE morali)che
Achtung DCeS politiichen Oegners, DIE Lügenpropaganda als Rampftmitktel, DOie
ı hauerliche Zullionenhöhe Der Blutoprer TanD feine Sinngebung DUurcCh eine

echte Cni) Heiwung, DUrCH wüÜürDdige eue Ordnung NIp WAatr hier überhbaupi
noch ınn S DD unDd Seutel haften als DIE eigentlichen ©ieger DAaS FelD ebalten.
Der geglaubfe KDsmos DCS Menihheitsiebens enthüllte )ich als unbeimliches
aDsS \  i(an verzweirelte Der Seichichte,

Mit Dem allgemeinen KRulturglauben GINdg auch Der „Drijtliche“ Bruch
D“as Chriltenium DIE Turchfbare Katalirophe Des Weltkrieges nicht
verhbindern vermocht ©viern geglau hafte, DIE Quilitiur Dem el ÖOoites
enigegenrtühren tönnen, WAar Ower ent£äujcht, 3D 12 DIE rijtliche Iielt

Der inan a arbeiten wollen? In Diejer Lage gewann mman enDdlich wieDer
Den lic ür DIE Überweltlichtkeit DCes NRNeicdhes OGoitfes Man wurDe reif,
DIE Cschatovlogie DCS Heuen Teitamentes neu vertehen als enfichewenden
UG DCeS Cvangeliums, CD jte DAaSs ESrieben DCS Krieges ND jeines USGANGS
DAS ema „Evangelium unDd Quiulliur ganz QUo Öie MAntiwort DCeS Quiliur-
profe/tantismus IDAr unm5gli geworvden. eBt cbien zunäch!t alles DIE
Richtung flarer „DYia)taje“ fatt Der bisher verjuchten yniheje weilen, charfer
Abjonderung DCS Evangeliums unDd Der ir DD Den nliegen Der Quitur
unD DCS Dijentlichen Vebens

DYieje Stimmung ranD Aurnahme unDd itärkiten sDdruc 1 Der )ogenannten
1



„Oialektijchen Shevlogie“, A IDAT jedenfalls ibrem eriien Stiadium recht
eigenitlich „Sheologite Der Kei s ©1e proflamierfe, DAR DAsS Chritentum 7!ganö
unDd GZUAr unDd reiclos Eschatvlogie“ e ©has HeIßT SdaAs NRe1ch Sopoites Ü unjerer
Iielt und Se1cht )chlechferDdDings iran)zenDdent ©)as ge)cht en Der
Menichheit tebht Ganz unDd Gar unfter Dem Hem Soites, Der rije, 1 DUr unDd
DUrCh nichtig, Dem DDE unD Gericht perrauen &s ZeUg DD DL NL NegatlD,
Der Unımn Der Seichichte 11 IDr ©mn, ınr HINWEIS au Dif S)as gilt DD allen
erfen, DIE man 1eS)eLis Der Krije geglau a  @, DDN pIt unDd aa
eben|vowohl WIe DDN Der Quilitur ©OÖie rijtliche Berkündigung hat feiner Diejer
Ordnungen DDECr erfe WIEe bisher eıin PDIILIWES Borzeichen gÖöfflicher i}tung
unD Sinnhaftigtfeit geben, ©Sie hat nı anDeres tun, als allem men!]cb-
lich-ge}chichtlichen en DIE Kriie, Der jeDerzeit unDd ausnahmslos \teht,

verfündigen unDd Dem gleichen tem DIE HOMNUNG, DAaS Reich O©oites, DAas
eben Diejer Krije fein Kommen, eine Nähe LÄNDIG antfündiat. Auch DIE OHri)

liche1 tann inren Sinn NT Der Kriuje haben, 1 DIE e UDr DÖIe TUS,
DIE alles Menichliche DD pitf unDd jeiner Offenbarung her erfährt, Irir auch
DAaS &iht He [81 Der IMen!ıch nur tebht SGericht, pnNDern auch alle ethbilhen
IHormen ND erfte, „aHe wirflichen unDd möglichen Önhalte men/|chlichen S  uns“,  “
Ser Chrit ACUG DD D alıo nicht Durch DIeE Behaupiung beitimmter ge‘chicht-
er Ordnungen unDd 1ele, DNDerN geraDe Segenteil DUrcCH Den DBerzicht
DArAauUT, DUr Den au alles Vathos, DCS fonjervativen 19 guf wWIe DCS revolu-
tionNÄren, DCS nationalen WIe DCS internationalen u

DYfieje „Sheologie Der Kr ‘6 hat zweifellos eins vermocht j1e brachte
Geichlechte, DAS ©inn Der eichichte, Den bisher gültigen Iormen, CIrD-
NUNGECN, erten DCS ge‘hicdhtflichen Vebens itregewrprvden WAT, DAaAS CEvangelium
unerhört nabe, ©Sie zeigte Den DD Der Kryje er]chütterten Mentıhen, DAR )1e
als plche Dem er Soiftes nich jerner,pnDern näber als DIie anDderen,
DIE noch Slauben hatften, heilige rdnunNgen unDd IHormen annten. D“ie
Ratiojigket uUnDd Berzweiflung Der Seichichte unDd jinnvollem ge)chicht-
en Handeln WwWurDde als äDAgDgE ZUMT CEvangelium ND ZUM Slauben g„-
wertet unDd benußtf,.

ber amı rühren IDIE ıon DIie verhängnisvole Wirkung DIejer Shep-
Dgle ©1e führte aus Der Railojigket unDd Siep]is DUrCH DIE Berkündigung Soites
unDd jeiner Ofenbarung nicht eiwa heraus, jonDdern 1e. Darın Tel ) AUT EChre



©oftes. ©ie Eonnte nicht anDers, SDenn )ie batte DIeE ©ewipheit ®ofies als DCS
Dpfers Diejer Welt, DCS Dpnfkret Sebietenden unDd Des Richters Der
ver)hüffet unfier Der Otalektit DD He unDd wigfkeit. Sie Nielt und OÖe-
1D reitlos eNIGDHILL unD DermD)D  e lte nicht mebr als Iiert O©oDitfes 5 eDen
Daher FEonnte unDd DUrfie )te feine Eonfkretien iIhıhen eijungen ür DAas ge)Dicht-
liche en geben, feine Fonfrefien Bindungen als are SCeBung Sofites eben
lehren, 5 feinem beitimmten Cin} DCS rijten Tür DIE Se!taltiung DCS ge]hicht-
en Vebens nach Soifes en anleiten. GSie mu im Gegenteil AUmM
an gegenüber Dem Schidjal DCSs Bolkes, DCS Stiaates, Der Quiltur ruren,
Folgerichtig Eonnte Der „Raum Der Kirche“ Dem Raum DCeSs allgemeinen
Vebens HUT ausgegliedert unDd ıy Y  ın gegenübergeitell werDden. OYıe
DBerantwortiung rür Den Djjentlichen OQeilt unDd DAaAS en DCS Nnikes chien Darin
aufzugebhen, DAaR DIE Ir  1  e Berkündigung Den Bewegungen unDd Bieljekungen
innerhalb DCS DIIsiebens DAas Vathos, DIE Begeifterung nahm; DAR ite ö'
allen heipen Cinjaß Tür DAaSs pplittıche Reich, jeine Berireiung unD Erneuerung
iın DIeE „RFrije“ Tührfe mittels Der CErinnerung DAaAs überweltliche Reich Soites,
Demgegenüber alle ı] he SGeitaliung, DIE eErneuerung eben)ogu wie Her-
)jeBung, ÜUnrecht unDd un UE Dielje Dijtanz i ıebr weif Iienn
alles men!)hliche Sun unDd OrDdnen uUunDe DDLE Ditf U Dann wIrd Der Unter-
cHhieD DD Ordnung unD Unordnung, DD Qurbau unD HerleBUNg, DD ranft-
Heit unDd SejunDdheit eines Nolksiebens rvelativiert. SDann hat C 3o B, auch feinen
Simn, mit Leiden)Halt ür DIE Heiligtei Der Che unDd DIE Strenge Der Ge]eB-
gebung und Bolksjitte in en DCS ge‘hlechtlichen Vebens einzuirefen,.

ID Dieje theologijche altung IicH Tolgerichtig auswirkffie, Da mußfien Chrijlten-
tum unDd MNolksieben einander rtem. werDen. DaR Diejer Gefahr Die Chrijftenheit
Deui)chlands ım großen nicht erlegen U, DAazZU hat entjheiwdenD DIE Iieder-
tehr 9Rattinä Quthers geholfen.

40 Der IU eg Xutbers,
D'uıe Überwindung Der blopßen DSialtaje mit Luthers bedeutetfe feine

ücdfebhr AUTIM Rulfurprofte)tantismus, Der DAaSs Reich Soites unD DAas eichicht-
liche en Der en!  er in Aolt, aa unD Quiltur vermengie, DSViejer Quiltur-
profeltantismus WDAaTr ja NLr DUrCH ergelien unDd Berleugnen Der tierlten Er-
fenn£inijNje Luthers mööglich geweljen. Luthers re DD Den gtpei Reidhen,



DIE DIt geififtet hat, verbietfet fcb[ecbterbings jeden Chiltasmus, eDde Dermijhung
DD Cvangelium unD KQultur, DDN Chrijtusgelchichte unDd polifi)cher Serhichte
ber Qutfbher hat Der Ir zugleich eingelchärft, DAaR DIL Der Schöpter DCS
geichichtlichen Vebens UL, DAaR erhalten will, DAaR aTUur lebenswichtige
Ordnungen geiiifiet und IHormen egeben hat DSieje Ordnungen in ra unDd
Oelundheit ewahren, auT teje Hormen DAaS Direntliche eben auszurichten
aTUur ÜL DIie Chriltenhei im Slauben pit Den Schöpfer mifverantwortlich,

Mit Diejen eDantien UE Qutber untfer 1118 auts eue mächfig geworDden,
Sr hat uUNSs lufherijche S hevlogen Der YHachfriegszeit (wir efamen UZUG auch
aus Dem ager Der „Lhepkogie Der Krije“) GEeEZWUNGECEN unDd TFeUDIG gemacht,
DIe Sragen DCS pltsiebens, DCes NRechtes unDd ©iaadies, Der Quiultur im 1 DCS
Chritenglaubens pit Den Schöpfer unD Erlöjer DD run auT DUrCDZU-
Dentken. Iir 1ınD DAaDUrCH iın eine Arbeitsgemein|chaft auch mift nichtihevlvogijhen
Sentern eTührf worvden, DDLEK allem aber lebenDdiger Antfeilnahme Dem
ppolitijhen unDd tulturellen en unjeres WBolkes, AUIN TreuDdigen Cinjaß . in
jeinem Ringen u Erneuerung unDd SGejundung jeines nationalen unDd )ozialen
VYebens,. IWir werDdDen DUrcCh Xutber DADDLE bewahrt, hierbei DAas Evangelium DvDPn
ZeIus Chri}ltus DIE Volitit DDer DIE Quiltur verraten. Miit Den gleichen
ABalfen, DIE Wr DIE pjeuDdochrijtliche Vreisgabe DCS ge  1  1  en VYebens
jühren, tfämpfen IIr jeden erluch, politijche DDEr pziale Bewegungen
als Reich-O©oites-Sejchichte auszugeben, DAas überweltliche Reich Jäfularijlieren.
Die en nach eiden Geiten bin hat Lutbher uUunNs egeben. Seimn Chrijtentum
i „eschatologijch“, Cr en über 1eje Nielt unD SGejhichte verzweiTe
nüchtern, zerrei jeDe romanfi) He DDer Wealilit  e Derflärung Der Sejchichte,
Der politilchen unDd Der tulturelen UnDd weilt Den Cbhrilten unDd DIe ri}tenbhei
zugleich in eben Dieje Iielt unD Oejhichtfe binein, mitf Der Gewipheit, DAaR hier
en unDd ufgaben Schöpfer egeben 1nD, DUrCD DIE unjer eben bin
auf eine wigfei erhält unDd räg en unDd urgaben, DIE Wr als jeinen
©HSpferwilen antbar unD Demüfig erfennen, Denen IDIr ım jjen
un DIeE wigftel mit ganzer Hingabe Dienen aDben, Mit Xurher fommt
weDer AUT ungebrochenen ABeltlichkeit DCS Kulturprofejtantismus noch AUT
pialen Eschatologie Der Krijenthevlogie, Miit Yutber feht in Der ibli)hen
Spannung DD Schöpferglauben unD Erwartung DCS überweltlichen KReiches Sof-
fes, DDN ‘ mnaus]chauen ber Diele Iielt unDd zugleich DOCH DBerantwortiung Tür jle.


